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Alle unsere Leser sind freundlich gebeten, uns selbstgehörte, kluge und lustige Aussprüche von
Erndern einzusenden. Die besten werden gedruckt und honoriert.

Uiiier Briefträger schützt im Winter seine Ohren mit sogenannten Ohrenlappen.
Als unser ojähriger Bubi heute morgen den « Postler » mit diesem Ohrenschutz zum
erstenmal bemerkte, sagte er ihm : Ma, tüend ihr o Radio lose

# Walter Müller, Bern.

Das fünfjährige Hannchen hat seiner Mutter eines Tages eine ungezogene Antwort
gegeben. Die Mutter sagte ihm darauf : « Wenn du so bös gäge mi bisch, so wärde
später einisch dyni Chinder ou so gäge di sy. Dänk dra.» Da erwiderte Hannchen mit
überlegenem Lächeln : « 0 Mama, de bisch du als Chind o nid grad die Brevschti gsi. »

• O.B.

Die Lehrerin erzählte den Erstklässlern das Märchen vom Dornröschen.
Gelegentlich stellte sie Fragen. Also fragte sie sehr bedeutungsvoll : « Und, was meined-
er, wie hät ächt de Prinz 's Dornrösli gweckt » Die Kinder rieten : « Er hät's
gsehüttlet — er hät em grüeft —- er hät's gstupft », usw. « Hä nei, viel schöner hät
er's gweckt Liseli, säg mer's, ich will der helfe — er hät's kti-ü— » Wie der Blitz
fährt die Erleuchtung in Liseli « Er hät's kützlet » A. H., Neuhausen.

*
Ich niusste zur Erholung. Während dieser Zeit war Fritzli bei meinem Bruder in

den Ferien. Einige Tage nach unserer Rückkehr musste ich ihm mit einem «

Hosenspanner » drohen; da meinte der kleine Schlingel : « Papa, i bi froh gsi, dass i di e

Zitlang numme gsehe ha — do han i mini Rueh gha. » F. F., St. Gallen.
*

Der kleine fünfjährige Walterli betet pflichtgetreu vor dem Einschlafen ein langes,
ausführliches Gebet. Am folgenden Abend kommt dem einschlafenden Bub in den
Sinn, dass er noch nicht gebetet habe. Mit schlaftrunkener Stimme sagt er : « Liebe
Gott, alles was i geschter gseit ha » Frau H. I., Bern.

»

Gestern kam Heidi beleidigt aus der Schule, wo sie sich den ersten Tadel der
Lehrerin zuzog. Das Kind gehörte sonst zu den besten Schülerinnen und war ob dem
Scheltwort bis ins Innerste empört. Mit grosser Miene erzählte sie mir den Vorfall
folgendermassen :

« I ha nu em Hansli e chly vom Johrmart vöregrüeft, do hät d'Lehreri fest
agfange schimpfe. Do han i eifach müesse 's Johrmart-Gügeli us em Sack usezüche
und fest gügele, bis i sie numme ghört ha; lose han i numme möge. »

Was das noch abgesetzt, verschwieg die kleine Maus. Frau Sch., R.
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«»Fere veser 6inei /re«nciiîâ Aebeten, u».Z ^sib^iAeicorie, i.l«Ae «»ci iîâîAe l«^r«âe von
Xcncievn eins«dencien. vbê besten îvevcien Ascivncidt «nci bonovievt.

Unser vriskträsssr sebüt?t im Winter seins Obren mit sosssnanntsn Obrsnlappsn.
^.Is unser ZMbrisssr vubi deute morsssn âon « vöstler » mit âiessm vbrensebutx -/um
erstenmal bemerkte, sassts er ibm: Na, tüsnä ibr o Raâio lose?

» traiter NMer, Lern.

Das künkMkrisse Ilannebsn but semer Nutter eines lu^es sine unsss20sssne àtvrort
ssögebeu. Oie Nuttsr sassts ibm âarauk : « Wenn à so bös ssässs mi biseb, so väräe
später einiseb âMi Vbinàer ou so ssässs âi sz^. Oânk àra.» Da srviâerts llanneksn mit
uberlssssusm väoksln : « v Nama, às biseb à als Lbinâ o niâ ssraà âie Lrsvsokti sssi. »

V.V.

vie vebrsriu sr^üblts âen vrstklüsslern (las Nüroksn vom vorurösebsu. Ve-
issssutlieb stellte sie vrassen. Mso krassts sie sebr bscleutunsssvoll : « llnâ, vas meineâ-
er, vis bät äobt cls vrin? 's vorurösli ssveekt » vis vinâsr rieten : « vr büt's
sssebüttlst — er bät sm Zrüskt —- er büt's ssstupkt », usv. « llü nei, viel seböner bät
er's Zveokt viseli, süss msr's, ieb vill âsr belks — er büt's kü-ü— » Wie âsr vlit?
kübrt âie vrlsuebtunss in viseli « Vr büt's küt^let » N. //., Veàansen.

»

leb musste ?ur Vrbolunss. Wabrsnâ «lisser ^sit var lritNi bei meinem vrmler in
äsn verien, vinisss lasse naob unserer Itüekkebr musste ieb ibm mit einem « llosen-
spanner » droben; da meinte âsr kleine Loblinssel : « lapa, i bi krob sssi, àass i âi e

Dtlanss numms ssssbs ka — âo ban i mini Ilusb ssba. » /^., Llt. Vaiien.
»

ver kleine künkiäbrisss Walterli betet pkliebtssstrsu vor âsm vinseblaken sin lanZes,
auskübrliebss Vebst. à« kolssenàen t^bsnà kommt âem sinseblaksnäen vub in äsn
Kinn, «lass sr noeb niekt sssbetet babe. Nit soklaktrunkener Ltimmo sasst sr : « visbe
Vott, alles vas i ssesebter ssssit ba » /Van //. /lern.

»

Vsstern kam Ilsiâi belsiâisst aus âsr Lobule, vo sie sieb äsn ersten laàsl âer
vekrerin ^u^oss. vas Xinâ ssskörts sonst ^u äsn besten Lokülerinnsn unâ var ob âsm
Lobeltvort bis ins Innerste empört. Nit ssrosser Niens orräblte sie mir äsn Vorkali
kolssenâermassen:

« I ka nu sm llansli s obl^ vom lobrmart vöressrüekt, âo bat â'vsbrsri ksst
asskansss sobimpks. vo ban i eikaob müssse 's äobrmart-Vüsseli us em Laok use^üobe
unâ kest ssüssele, bis i sie numms ssbört ba; lose ban i numme mösse. »

Mas âas noeb abssssst?t, vsrsebviess âie kleine Naus. lran Lâ., A.
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